
Teil 2, Kapitel 1 (S. 99-100): Paul und Leonore im Bürgewald / Arnoldussage 
 
 
»Unvorstellbar, wie alt der Wald schon ist«, sagte Paul. 
 5 
»Er ist sogar noch viel älter. Schon zur Zeit Karls des Großen1 gab es den Bürgewald.« 
 
»Wann war das?« 
 
»Vor über tausend Jahren«, erklärte Leonore. »Damals gab es hier überall noch riesige 10 
Wälder. Alle Dörfer, alle Felder standen auf größeren Lichtungen2. Aber die meisten Wälder 
wurden schon vor Hunderten von Jahren gerodet3, um an Holz zum Bauen und zum 
Feuermachen zu kommen, und um Platz zu schaffen für mehr Wiesen und Äcker.« 
 
»Wieso haben sie diesen Wald nicht auch gerodet?« 15 
 
»Komm, ich erzähle dir die Geschichte des Bürgewaldes.« 
 
Die beiden setzten sich auf den Baumstamm, und Paul hing an den Lippen4 seiner Mutter, als 
sie zu erzählen begann. 20 
 
»Es gab damals einen Mann namens Arnoldus. Bei den Katholiken ist er heilig. Du weißt 
doch, was das heißt?« 
 
Paul nickte5 unsicher. 25 
 
»Nicht so wichtig«, sagte seine Mutter und fuhr fort: »Der heilige Arnoldus, lange bevor er 
ein Heiliger wurde, versteht sich, hatte von der großen Armut gehört, die in der Gegend 
zwischen Jülich und Köln herrschte. Er war als Musiker im Gefolge6 Karls des Großen 
unterwegs und hatte das ganze Land bereist, aber nirgends war ihm größeres Leid begegnet 30 
als in den Dörfern rund um den Bürgewald. Als er dort eines Tages den König – Karl war 
damals noch nicht Kaiser – zur Jagd begleiten sollte, griff er zu einer List7. Am Vortag ritt er 
durch alle notleidenden Dörfer, deren Bewohner sich trotz ihres Elends nicht in den Wald 
trauten, um Feuerholz zu sammeln oder die Schweine zu mästen8, da der Wald seit jeher im 
Besitz des Königs war. In jedem Dorf ließ er ein junges, gesundes Pferd bereitstellen und bat 35 
darum, es am nächsten Tag um die Mittagszeit zu satteln9. Als dann während der Jagd der 
König zum Mittagsmahl Platz nahm, trat Arnoldus hervor und bat den Herrscher, ihm so viel 
von seinem Wald zu schenken, wie er, während der König speiste, auf dem Pferd 

 
1 Karl der Große: Charlemagne (king of the Francs from 768–814, king of the Lombards from 774–814, emperor 
of the Romans from 800–814) 
2 Lichtung – glade, clearing 
3 (Wald) roden – to clear (the forest) 
4 An den Lippen von jemandem hängen (idiom) – to hang on the speaker’s every word 
5 nicken – to nod 
6 Gefolge - entourage 
7 List = Trick 
8 ein Tier mästen – to fatten an animal 
9 ein Tier satteln – to saddle an animal 



umrunden10 konnte. Karl willigte ein11, und Arnoldus ritt los. Indem er die Pferde jeweils im 
nächsten Dorf wechselte, schaffte er es tatsächlich, den gesamten Bürgewald zu umreiten. 40 
König Karl hielt sein Versprechen und beurkundete12 noch an Ort und Stelle die Schenkung. 
Arnoldus aber gab den Besitz an alle umliegenden Dörfer weiter, die fortan das Holz 
sammeln konnten und einen Platz hatten, um ihr Vieh13 zu weiden.« 
 
Leonore machte eine Pause. Sie zog die Augenbrauen hoch. Paul tat es ihr gleich14. 45 
 
»Nur eine Bedingung hatte Arnoldus den Bewohnern der umliegenden15 Dörfer gestellt«, 
fuhr sie fort. »Es war ihnen verboten, mehr aus dem Wald zu entnehmen16, als wieder 
nachwachsen konnte. Deshalb durfte der Wald niemals gerodet werden.« 
 50 
Es fühlte sich an, als würde sie etwas tiefer in den Wald ziehen. Paul betrachtete die Bäume. 
Obwohl es schon zu dämmern17 begann, hatten sie nichts Düsteres oder Bedrohliches an 
sich. Sie wirkten freundlich. Alles schien so leicht an der Seite der Mutter. 
 
 
Aufgaben: 

 
1. Wie ist die Beziehung zwischen Leonore und Paul, und woran erkennt man dies? 
Sprecht anschließend den Dialog in verteilten Rollen nach. 
 
2. Welche (literarischen) Mittel benutzt der Autor in diesem Romanauszug, um die 
Bedeutung des Waldes hervorzuheben? 
 
3. Diskutiert über folgende Textstelle: 
  
»Nur eine Bedingung hatte Arnoldus den Bewohnern der umliegenden Dörfer 
gestellt«, fuhr sie fort. »Es war ihnen verboten, mehr aus dem Wald zu entnehmen, 
als wieder nachwachsen konnte. Deshalb durfte der Wald niemals gerodet werden.« 
 
Welche größere Bedeutung könnte hinter diesem Zitat stehen? Nehmt dazu auch 
Bezug auf aktuelle Ereignisse, Forderungen von Umweltbewegungen etc. 

 
10 den Wald umrunden = hier: einmal um den Wald reiten 
11 einwilligen = zustimmen 
12 beurkunden – to certify 
13 Vieh – livestock, cattle 
14 es jemandem gleichtun = dasselbe tun wie jemand 
15 umliegend – surrounding  
16 entnehmen = heraus nehmen 
17 dämmern – hier: to get dark; dusk is falling 


